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eben, I11USS dıie ukunft zeigen. Das Verständnis alur cheint unter den Teilnehmern der

Synode jedenfalls noch MC Z Vollreife entwickelt SAn
Eın dorniges Problem tellen die gegenseıtıgen Beziehungen zwischen Bischöfen und höhe-
ren Ordensobern dar. Das Schwergewicht hat sıch seit dem Konzıil eindeutig In 1ChtuN e1-
11C6S5 Srölseren Einflusses der Bischöfe verschoben. Dieser ren wurde VOIN der Synode esta-
tigt Auf die 1SCNOTe hingeordnet ist auch der an der Jungfrauen, deren Lebensform ach
dem Konzıil MNEeUuU bekräftigt und VOIN der Synode Ssewürdigt wurde. Das Sılt auch für dıie kon-
templatıven Instıtute Hıer bleibt jedoch auffallend, dass Männer- und Frauengemeinschaften
ACh WIe VOTr mıt unterschiedlichen Mafisstäben beurteilt werden, Was VOT em den Wır-
kungsradıus der kontemplativen Frauenimnstitute erheblich einschränkt

Nach der Lektüre dieser kanonistischen Dissertation bleibt der MO zurück, dass
auch das Kirchenrecht sıch der andelbarkeit und der historischen Bedin  (SI des seweıh
ten Lebens ewusst ist. DIie Jahrzehnte ach dem Konzıil en ezeılgt, WIeEe schr sıch dıe kon-
kreten Realısiıerungen verändert en Und WEeNnNn die Kinsetzung VON päpstlichen KommıIıs-
s1ionen für offene Fragen 1L1UT CQEUEL, dass sıch das ewel en In einer permanenten
Entwicklung befindet und NIC eın für alle Mal In rechtliche Fixierungen eingezwängt WEeTl-

den kann, Ist das rgebnıs der Bischofssynode 1994 ereıts eın beachtliches eichen der and:
ungs- und Reformfähigkeit der katholischen Kıirche oachım Schmiedl Sch
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CT emeriıtierte Maınzer Kanonıist eor:! May hat In der Zeıit selner Tätigkeit als Hoch-D Schullehrer eın reites wıissenschaftliches Werk vorgelegt, aus dem die Herausgeber 28
Veröffentlichungen herausgegriffen en Es ist das nlhegen der Herausgeber RO diesen
Ausschnitt eınen 1INDIIC In die esamte Bandbreite der wissenschaftlichen Leistungen VOI)

COr May en el Ssind dıe ereıts anderer Stelle verstreut veröffentlichten Be1l-
des Verfassers ausgewählt worden, dass die bleibende Bedeutung dieses Wiıssen-

schaftlers eutlic wWIrd. DIe zusammengetragenen Uu{TIsatze umfassen einen Zeıiıtraum VOI)
1962 bis 2001

DIie Herausgeber en die ulIisatze thematisch In sıeben Abschnuitte segliedert Im
ersten Abschnuitt seht CS Grundfragen des Kirchenrechts Hıer beschäfti sich May mıt
dem Wechselspiel VOIN Theologıe und Kirchenrecht ehbenso WIe mıt dem Verhältnis VON Gesetz
und (GewlIlssen. Der zweıte Abschnitt efasst sıch mıt dem kırchlichen Verfassungsrech 1er
seht CS Fragen der Kompetenzen innerhalb der kirchlichen Hierarchie und 1mM Verhältnis
der kırchlichen Leıtung den Gläubigen

Der drıitte Abschnıiıtt efasst sıch mıt dem ec der kirchlichen Vereine und dem
ecC der Institute des geweilhten Lebens Kın erster Aufsatz S1Dt eiınen Überblick ber das
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kirchliche Vereinsrecht das sich nunmehr D9anz wesentlich VON dem des vorherigen Gesetz-
buches unterscheid Der zweiıte Beıtrag dieses apitels behandelt die ra des Rechtssta-
[US altrechtlicher Bruderschaften nach dem ec des Der dritte Aufsatz reflektiert
über den Rechtsstatu der FEremuiten 1mM eX Aus dem Bereich des VerkündigungSs-
rechts en die Herausgeber einen eute L1UT noch rechtshistorisch interessanten Bbeıtrag
über die Aufhebung der kirchlichen Bücherverbote In dıie ammlun aufgenommen.

Der fünfte Abschnitt beinhaltet fünf Aufsätze Z Eucharistierecht Insbesondere In
diesen Aufsätzen E dıe Posıtion des Verfassers hervor, der IC den sog fortschrı  ichen
Kanonisten zählen ist Mays Ausführungen Z kırchlichen erecC reifen In der heu-
en Zeıit wıieder aktuelle Fragen des kirchlichen Mischehenrechts Al Dieser Abschnitt ist
VOIN hbesonderer Praxisrelevanz, weıl dıe abnehmende Kıirchlichkeit In Deutschlan: die Rechts-
instıtute für dıe ullosun nichtsakramentaler Ehen aktualisiert Der Aufsatz ber dıe VFeCHT-
11(@) bBewertung protestantischer Trauungen einmal mehr ZVerdeutlichung der unter-
schiedlichen Rechtsauffassung auigrun: unterschiedlichen Sakramentenverständnisses ZWI1-
schen der katholischen Kirche und den protestantischen Bekenntnissen bel

Der etzte Abschnitt über das kirchliche Vermögensrecht nthält eınen Aufsatz A0

Organısatıon der Finanzverwaltung In den deutschen Di6özesen. Interessan ist dieser Aufsatz
VOT allen Dıngen 1ImM INDI1IC auf die unterschiedlichen recCc  1ıchen Ordnungen, die siıch In
den verschiedenen deutschen Kırchenprovinzen ausgepräagt en An diesem abscnAlıelsen-
den Beıtrag zel sich noch einmal, mıt WEeIC Srolser Gründlichkeit eCON May unterschied-
ichste Rechtsgebiet: In klarer prache darzustellen vermag.

Mıt dem vorliegenden Sammelband ist S den Herausgebern elungen, einen Über-
lic. ber das wissenschaftliche CNalien VOIN eor: May 1efern Der vorlıegende Band
lohnt sıch für die Anschaffung wissenschaftlicher Bibliotheken ebenso, WIe für dıe Anschaf-
ung VOTN Hausbibliotheken, deren Nutzer sich aulger muıt kirchenrechtlichen Fragen hbe-
schäftigen Der Band ist eın olides Nachschlagewer
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